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oorntHieNfber

war. die Frage in vernünftiger und gerechter Weise zu lösen,
sprachen sie Hohn. Die Sozialdemokratie forderte auch hier die
BolkSab st immun g. Und diese Forderung verschrien die
Lenker de» Schicksal» Deutschlands al» eine »hochverräte-

r i,s ch e". Unb nun ahmt das .bcmokratische" Frankreich, unter-
stützt von feinen Bundesgenossen, ba» Beispiel unserer man.
archistisch-abfolutistischen Machthaber nach; e» reißt Elsaß-Loth-
ringen von Deutschland los, es einverleibl sich diese Gebiete, ohne
ba» Volk zu befragen.

Jetzt wird die Volksabstimmung in NordschleStpig neue Lehren

geben. Hoffen wir, daß es befriedigende, dem wirklichen Zweck
bet Abstimmung entsprechende sind, trotz der von fanatischen
dänischen Nationalisten dort mächtig betriebenen betrügerischen

und terroristischen Prphaganda, bi« auch Deutsche gern zu
Dänen machen möchten.

Richten wir unseren Blick aber auch auf die Hochb edeutung».
volle Tatsache, datz die in der unglücklichsten Lage, in der ein
Volk sich befinden kann, geschaffene Verfassung der beut»

schen Republik bem Volk nicht nt^t bas freieste Wahlrecht
von der Welt, sondern auch ein direkte» Entscheidungsrecht

tfi höchst wichtigen politischen Fragen gewährt. In Fragen der
Gebietränderung ober Neubildung iß der durch Abstimmung fest-
zustellende Wille der Bevölkerung erforderlich Außerdeutsche
Gebiete können durch Reichsgesetz in ba» Reich ausgenommen
werden, wenn es ihre Bevölkerung kraft de« Selbstbestimmung»,

rechtes begehrt. Der Reichspräsident wird Mm ganzen deutschen
Volke gewählt. Vor Ablauf seiner siebenjährigen Amtsdauer
kann der Reichspräsident auf Antrag des Reichs tilge» durch Volk»,
abstimmung abgefeht werden; die Ablehnung der Absetzung durch
Volksabstimmung gilt als eine neue Wahl. Gegen die vom Reichs-
tag beschlossenen Gesetze steht bem Reichsrat bet Einspruch zu.
Das Gesetz mutz dem Reichstage zur nochmaligen Entscheidung
vorgelegt werden. Kommt hierbei eine Uebereinstimmung nicht
zustande, so kann der Präsident binnen drei Monaten über den
Gegenstand einen Volksentscheid herbeiführen. Hat der Reichs-
tag mit Zwei-Trittel-Mehrheit entgegen bem Einspruch de»
NcichöratS beschlossen, so hat der Präsident ba» Gesetz binnen
drei Monaten in bet vom Reichstag beschlossenen Fassung zu
verkünden ober einen Volksentscheid herbeizuführen.

Die Zeit der Betätigung des in diesen Bestimmungen an-
erkannten volklichen Selbstbestimmungsrechte» naht heran. Mit
Sicherheit ist darauf zu rechnen, daß die Wahl des ReichSpräsiden-
ten durch Volksabstimmung noch in diesem Jahre stattfinden
wird. Die Betätigung wird als Kampf der Parteien sich
abspielen. Genau so, wie daS demokratische Wahlrecht diesem
Kampfe dient, wird auch da» Selbstbest i>m mungSrecht
ihm dienen. Da» eine wie da» andere kann aus Unwissenheit,
Irrtum, Unverstand weiter Volkskreise falsch angewandt, partei-
politisch mißbraucht werden von den Feinden der Demokratie zum
Schaden des ganzen Volke». Wir wissen, daß sie sich bereits zu
solchem Mißbrauch einrichten. Man verhehle sich niemals, datz
der demokratische Geist des Gesetzes nichts «Hue auch den de-
mokratischen Geist deS Volkes ober feiner Mehrheit bedeutet.
Wa» Lassalle sagte vom allgemeinen, gleichen und direkten
Wahlrecht, datz e» keine Wünschelrute, da» gilt auch vom
Selbsibestimmungsrccht. Die richtige, dem Volksinteresse genü-
gende Betätigung jedes dieser bet Demokratie entstammenden
Rechte ist abhängig davon, datz der demokratisü;« Geist, die poli-
tische Aufklärung, die Lehre der Erfahrung eindringl in die ent-
scheidende Mehrheit des Volke».

Mühen wir uns andauernd eifrigst um die Erfüllung dieser

wichtigsten Vorbedingung des vollen Siege» der Demokratie!

34. ItihrglNig.

Hauüklsbkstrhaufikn zwischen Deutschland und Rußland.

Tie Anbahnung eine» Äu»tau|<flge|d)äfte mit Ruß-
land hat, wie uns berichtet wird, die gruiwfätzliche Zustimmung
be» Au»ichiiffeS für Ein- und Ausfuhr gesunden und
auf brr Basis, daß deutsche Arzneimittel gegen rufsiiche Rohstoffe, vor-
nebmltd) Häute, Felle. Flach», Hanf und Ptaiin geliefert werben
sollen, fall« bie beui'dx Industrie einen Ausfuhrüberschuß erutoglicht.
Die Lieferung soll Zug um Zug in einem deuttchui Fr ibwen er-
folge«. Hi» B rechniingSs plüfs t soll der Brei« von luiS zugrunde
gelegt werden Man darf hoffen, daß diese» Abkommen den Anfang
neuer solider Handet»beziehungen zu Rußland bedeutet.

ZetkuufiSverbole.

Nach einer Meldung aus Könwsdrrg wurde durch Verordnung
des Oberbefehlshaber« de» Wehrkreiskommando» 1 die Tten-Ng-
Nummer b.r unabhängigen .Freiheit", wegen ihre» v-rhetzenden
Inhalt» beschlagnahmt und da» Blatt auf die Tauer von
vier Wochen verboten. Gegen den verantwortlichen Redakteur
wurde Schutzhaft verhängt. — Wie ferner un» aus Dortmund
gemeldet wird, verbot 6a» WebrkieiSkommatido Münster«, in Ent-
Deineiun.n mit dem R ichslommtssar Severing die .Dortmunder
Zeitung", ein Organ der deutschen VolkSpartei. auf einige
Tage. Der Grund de» Verbot»' ist tm Artikel vom 80. Januar:
.Schafft stob en*, der nach Annahme des Webrtretrkommando» geeignet

ist, ernt Blunruhigung in der Bevölkerung hervorzurnfen.

tie^Slnfiaflf siegen Vela Sun und Genosse«.

Die ungarische Stooiearwaitschaft stellte nach einer Meldung au»
Budapest eine Anklageschrift fertig, auf Grund derer Oester-
reich neuerlich um bte Auslieferung von Brla « un und
Genoffen er ucbt wirs. Sie erbebt gegen die Genannten Anklage
wegen Verbrechens der Anstiftung bez,rdung»weise Teilnahme am
Berbrechen de» Morde» in Hal Fallen, ferner wegen sechzehn-
lachen Verbrechen» des Diebstahl« 'owie wegen mehrfachen Ver-
brechen» sortgeietzt verübter Geldfälschungen.

Ueber den FriedenSverirasi zwischen Ssklaud und Ruhland

werden folgende allgemein interessierende Einzelheiten bekannt: ES
werden keine Krieg-entschädigungen gezahlt. Rußland erkennt die
gelbfiänDigieit Estland« an. verzichtet am da» ehemalige rutsische
Staatseigentum im ennischen Gebiet, gibt das estniiche Eigentum
heran«, zahlt 15 Millionen Goldrnbel al» Anteil Estlands
am Goldvorrat der russischen Bank au» und gewährt
Estland da» Recht be» Bahnbaues nach Moskau, sowie das
AuSoeutungSrecht über I Million Desjäiinen de» russischen Wald-
foiitoieji». Rügland erhält Freihäfen an der eftniitoen Küste zur
Veriügmig. sowie bas Recht, bie Krafterz ugung ber Niwawasserfälle
au»zndeuten Beide Teile verzichten aut Durchgang»löltt. Tie wirk
tcha Hebe L'age in Estland ist sehr schlecht. Dar Brot besteht zum
gröl ten Teil au» Eriarmitiein und bie Siibuftne in Reval steht wegen

Kohlenmangels vollkommen still.

Zum Ausstand Der Siunseiuer.

Der Amsterdamer .Telegraaf" meldet au» London, daß Lord
French von Dublin nach London abgaeift ist vermutlich im Zu-
fammenbang mit bem Aufstand der 6 i ii n f e i n e r. Fetner berichtet
.Daily Ehion cle" au« Dublin, daß dort in den leeieii Tagen da»

Äerücht umläuft. daß radikal« Aenderungen in ber
irischen Regierung bebotfieheu. — Diese Meldungen sehen falt
so aus. al» ob die englische Regierung ju gewissen Konzesioneit
gegenüber ten Sinnfeiuern bereit ist.

Au» London wird gemeldet, daß dort 8 Soldaten bet
irischen Garde wegen Meuterei und Aufhetzung zur Meuterei
vor bem Kritgsg richt standen.

Auti-ensikische Presseiiutzeruusie, tu Amerika.

Lant dem .Rieiiwen Roiterbomschen Eouranf meldet bet .Daily
Telegraph" aus 'Ji e ro gork, baß die .Hearft-Presie" eine heftige
Fehoe gegen England führt. — Der .New Uoik Sun" schreibt
,u der in E, glaub herrschenden Enitäii'chnng darüber, daß Amerika
keine weiteren Anleihen gewähren will: .Zuerst borgt es
Geld von un«, bann bettelt e« um Ü.beiiemiiftl, baun schreit ee nach
Soldaten und zum Schluß ballt e» die Faust weil e» nicht« mehr
au» tm» derauSbekouttnen kann." — Tie KriegSireunbjchaften im
Eittliitelager scheinen allmählich in die Brüche zu gehen.

«keine politische Mitteilungen.

Nach einer ilopenliagener Meldung der .Voisischen Zeitung" ist
bw italienische «iniprnch gegen Herrn v. Luciu» nicht
auf 'eine Stockholmer Tätigkeit zitrückzniühren sondern darauf daß
Lucius seinerzeit in Albanien mit grellem Erfolg feinen italienischen
Kollegen entgegengearbettet hat.

Ta« Mitglied be« Verkehr»an»fchuffes ber Frankfurter Eisen-
bahner, Michel, ist au» ber vast entlassen worden.

Der Jäger Runge, der Mittäter bei der Ermordung
Liebknecht- utrb Rosa Luxemburg», ist au» bem Gefängnis ent-
lassen worden. Der ärztliche Sachverständig« hat ihn für geistes-
gestört erklärt. y

Zwischen dem christlichen Bauernverein unb dem
ra h i r i f d) e n Bauernbund ist. wie au» Bayern gemeldet
wird, die Einigung so gut wie gesichert.

.Rach einer Meldung an» B r u f f e l hat der liberale Abgeordnete
Jansen das Ponesenille für den Krieg übernommen.

Zum (Shef be» französischen Okneralfiat» der Marine
wurde Vizeadmiral e a l a u n ernannt

Im französischen Ministerrat wurde dem Gesetzentwurf zii-
gefliniint der den französischen Bergarbeitern eine Erhöhung
ber Pension bi» 1500 Frank» zubilligt

Im Italienischen Ministerrat ist ein Gesetzentwurf ein-
gebrach, worden, der da« Recht/« m ii e stie -zu gewähren, vom König
auf da» Parlament Übertragen will.
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seWWMMW -es Dolles.

Geschtchtttche Beispiele mel Ärltlf.
n.

Ander» ist di« Vollrabstimmung gn beurteilen, welche tm
MLrz 18C0 (lacnur herbeiführie. Sie betraf die Bereinigung
Mittelitalien» mit Piemant. Diesem Plebiszit folgte, den na.
tionalen Einheitsstaat zu vollenden, zehn Jahre später (Oktober
1870) ein ziveite». Der gesamten männlichen Bevölkerung der
Landschaften wurde die Frag« vorgclegt: ob sie die k»nsti.
tuttonelle Monarchie de« Hause» Savoyen anneh-
men wolle? Diese Plebiszite dienten tatsächlich bet Entscheidung
einer grotzen nationalen Frage durch da» Bolk.

Ein gleich bedeutsamer Akt der Ausübung bei volNichen
SelbstbestimmungSreckst» vollzog sich am 18. August 1905 in Nor-
wegen. Nachdem da» Storthing die Trennung Norwegen» von
Schweden ausgesprochen hatte, wurde dem norwegischen Volke
eine direkte Erklärung darüber, ob e» dem Beschluß seine» Par.
fctment» zustimme oder nicht, zugesianden. Da» Resultat der
Abstimmung war einmütige Zustimmung, und damit war auch
für Schweden di« Frage friedlich entschieden. Auch die Frage
bet StaaiSsorm, ob Monarchie ober Republik, wurde
durch Volksabstimmung m bet Weise entschieden, datz eine starke
Mehrheit, dem Vorschläge der gröhtenteil» monarchisch gesinnten
Revolutionsregierung entsprechend, sich dafür entschied, die Krone

dem dänischen Prinzen Karl anzubieten, der bann al» König
Haakon den Thron bestieg.

Also wieder einmal «in Monarch .von Gotte» Gnaden"!

König Oskar von Schweden hatte zwar gegen den .revolutionären

und aufrührerischen Schritt" Protest erhoben. Aber auf dem Wege
der Verhandlungen wurde jedoch «in «tu» diesem Konflikt drohen,
der Krieg vermieden unb König Oskar bewogen, für sich unb

( fein Hau« auf ben norwegischen Thron zu verzichten. Norwegen
war damit al» unabhängiger Staat mit völkerrechtlicher Gültig-
keit anerkannt.

In Deutschland sind, wie schon eingangs erwähnt, Ple-
öiszite bi» jetzt nicht veranstaltet worden. Die 1804 nach dem
Kriege im Wiener Frieden von Dänemark an Oesterreich und
Preuben abgetretenen Herzogiücker Schleswig-Holstein und
Lauenburg sowie die im .Bruderkriege" 1800 von Preußen er
nberlen Bundesstaaten Hannover, Kurhessen, Nassau und die
Freie Stadt Frankfurt e. Main wurden tm Prager Frieden,
23. August 1866, nach dem Rechte siegreicher Gewalt Preußen
einverleibl, ohne Befragung der Bevölkerung dieser Lande, tote
denn überhaupt die Neugestaltung Deutschland» ohne Oesterreich,
die Bildung de« Norddeutschen Bunde», der Abschluß von Schuh-
unb Trutzbündnissen zwischen Preußen unb ben Südstaaten, ohne
Rücksicht auf ben Willen bet Bevölkerung erfolgte. Allerdings fand
dal Selbstbestimmung»recht ht Artikel V be Prager Frieden»
eine formelle Anerkennung: er behielt da» Recht der Entscheidung
über den Anheimfall de» nördlichen Teile» Schleswig»
an Preußen der Bevölkerung dieser Lande vor; sie sollte durch
freie Abstimmung kuudgeben, ob sie bei Dänemark bleiben
ober an Preußen abgetreten sein wollte, während im übrigen
Oesterreich sein im Wiener Frieden ihm zugesprochenes Recht auf
Schleswig-Holstein an Preußen übertrug. Preußen aber hat
jenen PlebiSzit'Artikel nicht zur Ausführung gebracht,
vielmehr den Ausweg genommen, ihn 1876 durch neue Abmachun.
gen mit Oesterreich aufzuheben, ein Verfahren ohne staatsrecht-
liche Gültigkeit.

Die Nichterfüllung jener frieden »vertraglichen Verpflichtung
war eine der schwersten Sünden der BiSmarckschen PÄitik. Durch
Ausführung der zugeftatrdenen Volksabstimmung würde der po-
lirischen Gerechtigkeit gegen da» dänische Volk genügt worden fein
und die .DchleSwtgsche Frage" ihre friedliche Lösung gefunden
haben. Deutschland hätte dabei moralisch nur gewinnen können.
Jahrzehnt« hindurch hat die Sozialdemokratie, unterstützt von
dem kleinen Teile des in demokratischen Grundsätzen fest geblie.
Venen Bürgertum«, diese Lösung leider vergeblich gefordert.
Jetzt, nachdem sie dank der Gewaltpolitik preußischer Staat»,
männer ein halbe» Jahrhundert lang eine Quelle von das Ansehen
und di« Interessen Deutschland» schwer schädigenden Mißhcllig-
keilen gewesen — jetzt erleben wir. daß sie durch Volksabstim-
mung gelöst werden muß unter Umständen, die für Deutschland
die denkbar ungünstigsten find, nach dem Machtgebot und unter
bet Kontrolle bet Feinde, denen wir im Weltkriege unterlegen
find.

Auch die elsaß-lothringische Frage würde nicht seit
dem Frieden zu Frankfurt a. M., 1871, der dem deutsch.fran-
zösischen Kriege ein End« machte, dje ganze europäische Politik
in hohem Maße beunruhigt und verwirrt, die nationalen Gegen»
fatze in einer öfter direkt kriegsdrohenden Weise verschärft haben
und schließlich eine der Ursachen de» Weltkrieges geworden fein,
wenn die da» siegreiche Deutschland repräsentierenden preußisch-
deutschen Gewalthaber e» verstanden hätten, eine kluge und ge-
rechte Politik zu treiben, da» volkliche Selbstbestimmungsrecht zur
Geltung zu bringen. Sie ließen sich im Ariedensvertrage da»
«Aufhoren der vorherrschenden Machtstellung Frankreichs", die
.Gewinnung einer sicheren Westgrenze für Deutschland", d. h.
die Abtretung Elsaß-Lothringens an Deutschland zu-
gestehen. Sie annektierten diese Lande im Namen de» Rechte»
der siegreichen Gewalt, um sie bann im Namen diese» Rechte»

Jahrzehnte hindurch zu mißhandeln. Dem Selbstbestimmung«,
recht be« Volke», dessen ehrliche Anwendung da« einzige Mittel

männer und Trauen Hamburgs!

Parteigenossen und Gensssinnen!

Die Lozialdemlikr arische Partei hält am Freitag, 6. Februar, abends 7 Uhr,

neun öffentliche Versammlungen

im Ttadtgebiet Hamburg ab.

tu allen BersamuUuufikU: „Tie politische Lage".

Die Versammlungen finden in folgenden Lokalen statt: Zagebtkl (Weißer Saal), Baus' GeiellfchaftshauS (Besen«

binderhoi, Biktoriafiarteu (Barmdeck), Timmermanns Salon (Langenstlde) für Eimsbüttel, Colosseum (Hohelunchaussee)

für Harvestehude, Eppendorf usw., Bock (am Wasserturm, Rotenburgson), HoopS (Gasthof .Zur Rennbahn'), Hornerlandstraße,

für Hamm, Horn usw., „Hübscher Baum" (Lübeckerstr. 133) für Eilbeck, Hohenfelde, und im „Bell de ter Hof" (Ohlmeier)

für die Veddel.

Redner sind: Dietrich.Breslau, M. b. R, Hellmann, M. d. N., Hense, M. b. 91., Srüger»Potsdam, M. d. 91.,

Leuteritz, Lcheibe-Stendal, Stollen, M. d. 91., H Stubbe, Zürgikbel-Köln, M. b. Pr. 9L

Genossen und Genossinnen! Sorgt für Maffenbesnch zu diesen Derfummlnngen und für

®utc8 ® din8C,L Der Parteivorstand.

Der Schandfleck.

Dorfgeschichte von Ludwig Anzengruber.
[10]

.Jetzt halt' ich Dich," sagt« er, .sag', hab' ich Dir etwas getan,
d-ß Du nimmer willst mit mir gehen?"

.Mein Vater hat gesagt, er schlägt mich, wenn ich mit Dir
Gehe."

.Dein Batet ist recht grob.
Beide Kinder überlegten stille.
Ein Ausweg lag freilich nahe, aber da Florian selbst jede

1 körperliche Züchtigung tintig verabscheu!«, so getraute er sich nicht,
der Leni den Vorschlag zu machen, sie solle sich nur schlagen lassen,
so könnten sie immer miteinander gehen wie früher.

Aber wenn sie der grobe Dieinborfer gar nicht auf bem Wege
sah, bann konnte er auch keines von ihnen schlagen, und es lag
eine Heimlichkeit darin, von der alle Leute int ganzen Orte nichts
wußten, und nur sie allein.

Das lockte, und wieviel pfiffiger kamen sie sich dabei vor, al-
alle die großen Leute.

Bis zu bem Busche, wo sie jetzt stauben, war bie Straße für
sie sicher, erst wenn sie denselben hinter sich halten, konnte man
sie vom Reindorferhofe aus sehen, so wurde denn ausgemacht,
dort solle des Morgen» immer eines auf daS andere warten, und
auf dem Rückwege wollten sie auch nur bis dahin miteinander
gehen, dann blieb eines zurück und kam erst viel, viel später des
Weges daher.

Ja, verbiete nur einer etwa»!
Tie Reintorfer Leni war überhaupt ein pfiffige? Stirb, ba»

K auch bet Schulmeister, und er lobte sie oft vor allen anderenern, und wenn dies gerade vorgekommen war, bann nahm
sie auch zu Hause Fibel ober Rechentafel an sich, schlich hinter
dein alten Reindorfer her, und wenn er sich in der Scheuer oder
im Garten über einer Arbeit verhielt, setzte sie sich in seiner
Nähe nieder und las oder rechnete laut, damit sie auch der Vater
loben möchte.

TaL erst« Mal, wo si« der Bauer gar nicht in ber Nähe
wußte, fuhr er unwillig aus, al» aber da» Kind vor D« »ürzi.ng
auf dem Flecke sitzen blieb und über bie bittere Enttäuschung
leise schluckste, ba besann er sich, datz e» ihm wchl eine Freude
habe machen wollen. .Nur nicht ünchriftlich, unchristlich ■bars
wa« nicht fein," sagte er vor sich hin, unb baren zur Seinen Senk

.Mach' nur weiter fort! Hast schon recht, lernt fleißig, damit
Tu ehrlich durch die Welt kommst, weil Du einmal darin bist!
Nun, les' nur weiter. Tu Blondköpfe!!"

Von ba an bekam der Bauer viel zu hören, auch manches,
da« ihm neu war, benn sie lehrten jetzt bte Kinder ganz ander»,
al» wie ehemal. Au» Neugierde holte et oft da» Mädchen über
manches Nähere aus, und ihn wunderte, wie es alle» so gut be-
griffen hatte und so richtig aufbehielt.

Bald aber wurde ihm jedesmal ganz weh zu Mute, wenn
et das Kind sich so bemühen sah, ihm zu gefallen, denn leine
Elisabeth hatte feit Jahr unb Tag nicht mehr nach ihren Eltern
gefragt und der Leopold, den er immer so gut gehalten, der
meinte, das wäre das Wenigste gewesen, ein Vater tonne wohl
mehr tun; der Bursch hatte sich in eine Dirne vergafft und wollte
nun, je eher, je lieber sein eigener Herr sein. So wußte denn
der alte Mann, er war seiner Tochter gleichgültig und seinem
Sohne im Wen«.

Dafür war zu Anfang mich bie kleine Magdalena mit dem
alten Reindorfer nicht zufrieden, andere Kinder sagten, wenn sie
ihre Sache brav gemacht hätten, bann spielten ihre Eltern mit
ihnen oder schenkten ihnen wohl Sonntags darauf Butterweck
ober sonst irgendeinen begehrlichen Gegenstand, aber auf der-
artiges hoffte sie ganz vergebens; später kam et ihr gar .ernst-
hastig" vor, wie ber Herr Pfarrer und der Lehrer, bie auch immer
etwas zu fragen ober auSzufagen wußten, und da verlangte sie
nach keinem Spiel und nach keinem Geschenke mehr unb tat sich
gerade darauf was zugute, daß er sie nicht wie ein Kind behan-
banbclte. . . . auch nicht wie das feine, daS fühlte ja ber kleine
Gernegroß in seinem kindischen Stolze noch nicht.

V.

Wenn Liebe etwas stark geradezu geht, so ist ihr ebenso ju
mißtrauen, wie wenn sie auf krummen Wegen schleicht. Der
junge Reindorfer wäre vollauf berechtigt gewesen, an die Grün-
dung eines eigenen Hausstandes zu denken, in etlichen Monaten
hatte er sein dreißigstes Jabr erreicht, aber eben die Plötzlichkeit
feine» Entschlußes und der Gegenstand seiner Neigung machten
den Alten vorsichtig

Leopold hatte seine militärische Dienstzeit hinter sich, sie
wurde ihm leicht erträglich, denn sie fiel gerade in gesegnete
Jahre, und der Mangel an Feldarbeitern veranlaßte die Krieg»,
behörde zu zahlreichen Beurlaubungen, mit vielen anderen wurde
auch et auf einige Zeit den Seinen wieder zurückgegeben.

Später hatte et nur noch bie Verpflichtung, als Landwehr-
mann zu den jährlichen Uebungen einzu rücken.

AIs Bauerubursche hatt« er nie Empfänglichkeit für die Dorf-
schönheiten gezeigt, auch unter seinen militärischen Genossen, denen
doch die Langeweile und die schmale Verpflegung den Umgang
mit einem weiblichen Wesen, das in einem anständigen Hause
locht, so wünschenswert erscheinen liefe, hatte er sich von dieser
Schwäche rein erhalten.

AIS er aber von der vorjährigen Waffenübung heimgekehrt
war, da öffnete er plötzlich fein Herz ber Liebe; dieselbe batte sich
seiner Eitelleil als einer allzu willigen Pförtnerin bedient. Kuch
Bauernbursche erliegen dieser allgemein menschlichen Schwäche.
Wie nach einem gegenfeitgen, stillschweigenden Uebereinkommen
hakte sich bisher uut den Reindorfer Leopold, der sich um keine
Dirne Mühe gab, auch keine derselben gekümmert, als es aber
nun eine übernahm, ihn darüber aufzu klären, daß er mit allen

Eigenschaften ausgestattet fei, sie glücklich zu machen, warum
sollte er dieser ittiiiieichelhasten Versicherung keinen Glauben
schenken und sich böswilligerweis« seiner Bestimmung entziehen?

Diejenige, welche den jukgpen Reindorfer also umgewandelt
hatte, hieß Jolefa Melzer und bewohnte mif ihrer Mutter dos
kleinste und baufälligste Häuschen im Orte, außer diesem konnte
die alte .Metzerin' dereinftens ihrer Tochter nichts hinterlassen,
al» «inen eben so übel bewahrten Ruf, dessen übrigen» di« Josech
gar nicht bedürftig war; denn sie hatte sich schon aus eigenen
Mitteln die Beiichafsung eines solchen angelegen sein lassen.

Ein Monat mochte versloj en fein, feit Leopold, zur Ver-
wunderung ber OrtSeinwohner, öfter in bem verfallenen Häuschen
einsprach, als eines Abends Josefa, von ber Arbeit heimkehrend,
die Alte sehr mißlaunig fand.

.Warst Du heute schon mit bem jungen Reindorfer zu-
sammen?" fragte sie keifend.

Die Dirne warf den GraSbündel unb die Siebe! beiseite und
nahm ben breitkrempigen Strohhut ab. .Nein," sagte sie, aber
er wird wohl jetzt nach Feierabend kommen."

.So rede einmal mit ihm, dummes Ding, datz es zu etwas

führt. Wie lange denkst Du denn, haß ich noch zuwarten sannt
Ich mochte doch meine paar Tage auch noch auf dem Sieinboiftr»
Hose in Ruh' unb Wohlstrhri rerieben können. Hab' ich Dich darum
auf ben Burschen gehetzt und Dir gesagt mach' Dich an ihn. ber
sieht nicht nahezu, wenn man ihm nur bie Ware in» Hau» bringt,
— damit Du Dich wieder so bumeu anstellit, wie jedes frühere
Mal? Weitz Gott, dumme Streiche hast Du mir genug gemocht.

unb hab' ich Dir genug nachgefehen, e» wär« nun wohl auch Zeki,
baß Tu klüger sein unb auf Dich unb Dein« alt« Kutter denken
möchtest! — Daß Tu mir heudr am Allerseelentag nicht wieder
ba» kleine Grab aufputzest, das rat' ich Dir! Ich sag Dir, btef-
mal sehe ich nicht so zu, au» bem Haus« jag' ich Dich, wenn ba
nicht» wirb! Willst Du gutoaricn, Du langweiliger Tropf, bis
Dich bie Leut« ihm abreben? So lang ba» Eisen beiß ist, muß
man’» schmieden, ist nur einmal alle» in Richtigkeit, drach der
Hochzeit mutz fick» einer wohl darein schicken; man kann auch alles
anbei» teufen unb drehen, unb er tut sich nur selber «inen Ge-
fallen, wenn er daran glaubt. Aber so wirst Tu bt< Zeit ver-
passen, der Herbst wirb wieder ba sein, ba rückt et wieder auf
vier Wockten ein unb Ihr seid auf so lange voneinander; vorn
Crt kommen auch Bursck« mit, aber Tu, natürlich, nimmit Dich
weder vor denen in acht, nach vor jenen, bie verbleiben! Unb br,
ist wieder nichts daraus zu geben, und ich geb' auch nicht» darauf!"

„Du meinst gerade, daS ginge nur so. unb wenn man .Haferi"
sagt, ist's Hafen fertig,"* sagte trotzig bie Dirne. .Meinst Du,
es kostet einem feine Mühe, wenn man selber keime Gedanken
darauf hat, unb man soll zutätig feilt gegen einem, ber «st tote
ein Stück Holz?"

, Run ja. Tu wilde Hummel, nur bring' ihn einmal darauf,
toa» zu geschehen hat, liegt ihm das nur erst im Kops, dann
gibt e» ihm selber keine Ruhe unb er seht sich schon daran."

.Guten Abend, Melzerin," sagte Leopold eintretend, grmtz'
Dich Gott, Seferl.""'

.Guten Abend." \

.Tie Mutter erlaubt's schon." sagte der Bursche. .Magst mit
mir über bie Felder gehen?"

.Ich weiß nicht, ob e» auch recht fit,' sagte die Drrne, .es
schauen io schon alle Leute, wie oft Du kommst, unb ei bringt
einet ledigen Dirne keine gute Nachrede, wenn sie mit einem
Burschen längere Zeit geht. Es hat keinen Schick und feinen ’
Zweck.'

.Sch.ru', wie sie sich an das hält, wa» schicklich ist," meinte die
Atte unb lachte Leopold mit bem zahnlosen Munde an. .Kriegt
einet einmal ein bravos Deib an ihr!"

* Haseri und Häsen, beide» für: Lasen, Topf. Obige Redens-
art besag!: Ter Töpfer macht «8 a..ch nicht mit bem Maul, sondern
et braucht außer dem Lehm noch bie Dtehrirnk, unb ist sprich,
wörtlich bei Angelegenheiten, bie nicht so rasch durchzitsetzen sink,
aI8 es e-ttva ter Anschein bat.

•• Seserl. Abkürzung für
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iDÖtbtt, bi« ohn« Linwilli-ung bet Mitglied-
schaft di« Lrbrit eiebetlegien und b«t ®«famt•
heil bawit leinen Dienst erwiesen haben. Die
Sttfcmmtur. g beschließt, daß solche ® ilbr St«
beitbeinftell« nge« ans feinen Kal! bie SBi11i«
anng und bie Unterstützung bei Gesamtheit
Haben sinnen.

Deutsches Reich,

vuchdrockerstreir m sämtlichen Kieler Buchdro-kereie«.

In Siel Haden am Mittwoch morgen bie Buchdrucker tu allen

Beirieden wegen Lohnbifferenzen bie Htbett niedergelegt. Do« Sieler

Lohn« uub Lrbei1»amt Halle für jämUich« Betriebe eine Teuerung?«

zulage von X »4 pro Woche angeorbnet. Der Ardeiigebervabanb

kn Buchbnickereigewerbe totigert sich, diese neue Teuerungszulage zu

zahlen, und stcht aus dem Standpunkt, baß für die Lohn« und arbeit?«

bedingungen bk Beschlüsse der Tariiinstanzen «atzgedenb sind.

Daraufhin traten alle in den Buchdruckereien beschäftigten Personen

in ben ÄnSstanb. Eünllliche Zeitungen find am Erscheinen verhindert.

irfste bie eigenmächtige Handlung«
er Anliegen bei Baustellen Kinken
bie ohne Linwilligung der Mitglied

Hamburg.

Bit heutige öüegersthastsfltzvu-

wird sich voraussichtlich der Krage der PrsiSerhöhrtng der
Verkehrsmittel ergiebig widmen. Wie sich herausstellt,
wird bir Neuregelung doch anders auSsehen al» der ur-
svrüngliche Voranschlag beS Senats es wollte.
Einem heute gedruckt vorliegenden Bericht de« bürgerschaftlichen
auSsckusseS entnehmen wir über die endgültige Gestattung W«
gende Vorschläge an die Bürgerschaft. Für die Ltraher-Eijenbahn-
Gesellschast in Hamburg für Fahrten utncrhalb Hamburg?. Der
Einhcitrprci» beträgt 40 F. Lr schließt da? Recht zum einmali-
gen Ilmsteigen ein. Ein llebergangSfahrschein zu 50 A
berechtigt zur Fahrt bis zum Silbe der zweiten Teilstrecke und
zum Uebergang in die 3. Klass«, ein solcher zu <0 in die
2. Klasse der Hochbahn. Zeitkarten werden nicht au»«
grgeben. Die Ausgabe von Fahrscheinheften ohne Preis«
Ermäßigung bleibt dem Vorstände vorkebalten. Fahrpreise
der Hamburger Hochbahn. Der Einheitspreis
betragt 40F in dec 8. Klaffe. 60 * in der L. Klasse.
Sine UebergangSfahrkarte der 3. Klaffe zu öO^.berll..Klasse
zu 70 F berechtigt zum Uebergang aus bte Straßeul>ahn und
zur Weiterfahrt auf dieser bi« zum Ende der L Teilstrecke. In
ben Margenstunden bi« TV» Uhr darf bie 8. Klasse von
Inhabern von Fahrkarten 3. Klasse mit benutzt
werden. Fahrpreis« bet aisterdampfer. Der <kin-
heitSfahrpreiS beträgt 40 L. Er kchlietzt das Recht zum. einmali-
gen Umstrigen fauch mif die Fähre Earl strotze— alfterchauffee)
ein, bei Benutzung der Fähre Rabenstratze—Lugustitratze—Schwa«
neuwik zum zweimaligen Umftejgen. Fahrscheinhefte m i.t
20 Fahrscheinen kosten für Erwachsene 6,50 JI, für Kin«
der unier 16 Jahren 5.50 X. Sonde rtank für die Fahrt dcxl»
stratze—alsterchaunee. Die Einzel fahrt kostet 20 4- Karten für
10 Ftchrten kosten für Erwachsene (gültig von 5—8 Uhr morgen?)
1,50 X, für Kinder unter 16 Jahren lch0.4t, Fahrpreise
der Ham burg«Al to naer Eentralbabn Gesell,
schäft. Der Einheitrfahvprei? betrüg: 4 0

So wird also der EircheitStarts noch einmal aufrechterhalten
werden, obschon kaum anzunehmen ist. daß er wird gehalten
werden können, wenn bie unterbrochene Folge von Lohnerhöhung,
Preissteigerung so wie bisher weitergeht, «chon l'.i erneuten be-
rechtigten Forderungen der Verkehrearbeitc: können e? in kurzer
Zeit notig machen, erneut bi« Tarif frage vor die Bürgerschaft
zu bringen. Im übrigen beantragt der Ausschutz nach baldmög-
lichst eine Vorlage über bie Einrichtung de« del«
irischen Betriebe« aus der Walddörf°rbahn und
der Langenhornerbahu sowie bi« Her ellung der seit
Jahren geplanten neuen Straßenoahnlinieu wch die Schaffung
öffentlicher Kraftwagenlinien gemäß § 8 der Per-
leihungrurkiind« der Hamburger Dochbahi-aktik-ngesellschaft zu-
gehen zu lassen ober eingehend zu berichten, warum di'S zurzeit
unmnlich ist. De« weiteren soll durch die Lberschulbebör^: eine
Umfrage unter ben Schülern, Fortbildungsschülern
und Studenten darüber zu veranstalten, in roelmem
Umfange das Bedürfnis zu Fahrten zwischen Woh-
nung und Schul« besteht, insbesondere auch darüber, für wieviele
'Geschwister eS in ben einzelnen Familien vorhanden ist und in
welchem UmfanAe eS burdj di« billigen Zeitkarten der
preußischen Bahn gedeckt wird.

Der letztere antzag will also genauere Unterlagen schaffen,
auf Grund derer die Einführung von Zeitkarten (Wochenkarten
usw.) etwa Bcrgeiwmmen werden kann. Hierbei vermißt man
dufecrotbentlüb eine Berücksichtigung der Arbeiterschaft und An-

ellten, btt doch zumindest ebensoviel fahren müssen, wie Schü.hub Gtudenlen -mb eher wTe letzter« ftoet ba$ Unrecht ans
eint etwaig« Verbilligung haben. Der Gedanke, bet bei der
alsterdampfschiffahrt durch AuSgeche von Fahrscheinheften bereits
im kleinen verwirklicht ist, mutz unseres Erachtens unbedingt tm
Auge behalten und ausgebaut werden. Im übrigen ist ranz
rntereffant, daß der Vertreter der USP. erklärte, daß feine
Parte» der neuen Tariferhöhung nicht zustimrneu
könne. Nur durch die Kommunalisierung bet Verkehrsmittel könn»
ten die öffentlichen Jntereffen genügenb gewahrt werden. 88a«
sagen denn wohl bie USP.-B erkehr»arbeiter zu
dieser Stellungnahme ihrer toftrbtger. Vertreter an-
gesichts ihrer berechtigten Forderungen auf Lohnerhöhung?

Sonst wird die Tagung vielleicht anläßlich bet Neugestal-
tung de» arbeitSamtes noch eine Debatte zeitigen und
ben Anfang wird wohl eine politische Aussprache
machen, in der die Mehrheitsparteieu bie auch in Hamburg übet»
handnehmende Reaktion gebührend zurückzuweisen haben werden.
Die ^Angelegenheit de» Moisfiskanoalr in voriger Woche wird
den äutzerer. Anlatz geben. Man .nützte blind sein, toenn man
da? bedrohliche Auftreten gegenrevolutionärer Bestrebungen ver-
kennen wollte. Leute, wie der Oberst Bauer, die bei einem aktiven
Auftreten der Reaktion sicher eine führende Rolle spielen wer-
den, dürfen ei wagen (wie e« vorgestern in Altona geschah)
wörtlich bie Parole auSzugeben vom neuen Kampf .nicht
nur mit dem Stimmzettel, sondern auch mit
Waffen". E» ist an der Zeit, auch im Hamburger Parlament
ein ernste« Wort über alle diese Dinge zu reden. —
Hierbei mag noch darauf bingewiesen werden, daß in der Presse
Unklarheiten bestehen über bie >B a h t e n s e l b er". Dar dor-
tige Zeitfreiwilligenkorps ist eine Truppe, die aus ber Rot ge-
boten und durchaus nötig war. Heute aber hat sie mit dem
£>amburger Staat und bet hamburgischen Sicherheitswehr nicht
da» mrndeste zu tun. Sondern sie ist noch mehr lediglich
«in Spezialveranügen der Garnison! cmman.
do«, und der in ihr herrschende Geist der Reaktion läßt er an.
gezeigt erscheinen, mit b c m Bestehen dieses Revolu-
tionSkindek- endgültig ein Ende macheru Ir-
gend ein stichhaltiger Gründ dagegen besteht nicht und nach allem,
was nur zu bekannt ist, ist für Hamburg guter- nicht mehr von
den .Bahrenfeldern" zu erwarten. Also fort mit Schade nl

Arbeiterbewegung.

Hamburg oaü Umgegeaö.

Lohllkampf Id 6ett Bauardetter«.

In der am L Februar stattgefundenen autzerorbeuüichen Se»
-rera^ersammlung erstattete Möller einen ausführlichen Be»
richt Lbe:. die feil November vorigen Jahre» schwebenden Lohn-
verhandlungen. die leider bie beute zu keinem endgültigen Er-
gebnis gelangten, weil e« die Unternehmer an dem genügenden
Smtgegenksmmen haben fehlen lassen. Solange ftaafltrberfeite
.'ein.’ Rückerstattung bet Teuerungszulage gewährleistet Wirb,
wollen bie Arbeitgeber ihren Arbeitern keine Erhöhung b«r Lohn-
sätze. gewähren, dennoch wurde nach weiteren Besprechungen ein
luffcfilag von 10 pZt. vom 11. Dezember an auf bi« bergest be-

n ehenden Löhne gugeftanben. Da» Gerücht, bie BerbandSleitung
nabe damals nur 60 A, gefordert, sei unzutreffend. Diese Forde-
rung war lediglich al» Abschlagsrate anzusehen. Rach weiteren
nn Januar gepflogenen Unterhandlungen erklärten sich die Unter-
nehmer endlich bereit 25 pZi zu geben. Aber auch hiermit konnte
sich bie VerhandlungSkommission nicht zufrieden geben, al» 6u«-
glerch gegenüber ben heutigen Berbältnifscn mutzte vielmehr an
der Forderung einer Zulage von 2,30 X festgehalten werden.
Ran trat darauf wieder örtlich mit der paritätischen Tarif-
kommrssion in Verbindung. Nach längerem Hin und Her be-
willigten die Unternehmer schlietzlich auf die Sohne vom 1. Sep-
tember für Hamburg und Umgegend einen Ausschlag von 1 X
(Stundenlobn von 4 -4H und für bi« Nachbargebiete 80 A bezw.
50 A,. Auch bie VerhandlungSkommission entschloß sich danach,
ihre Forderung von 6,60 X auf 5 X zu ermäßigen. Da aber
immer noch «ine Differenz von 1 X besteht mutzten bie Unter-
Wandlungen al« ergebnislos abgebrochen werden. ES ist basier da»
Tarifamt angerufen, daß am 8. Februar zur Angelegenheit Stel-
lung nahm. Infolge ber inzwischen erfolgten Arbeitseinstellung
auf Finkenwärder kam man lebod? wiederum zu keinem Resultat,
so daß nunmehr endgültig am Donnerstag, 5. Februar, bie Sache
;mn Austrag kommen soll.

Rach längerer eingehenber Debatte wurde einstimmig folgende
l^ntschliehung angenommen:

Die außerordentliche Generalversammlung bedauert lebhaft
da» geringe Entgegenkommen der lllnternehmer in bezug auf
die Jobs der zu zahlenden Teuerungszulage und stützt ba» Bor-
zehen ihrer Kommission bei Abbruch der BerHandlungen. Die
BerhättdlungSkommission wird beauftragt in der Verhandlung
am kommenden Donnerstag erneut mit allen Mitteln zu ver-
'neben, die gerechte Forderung von X 6 pro Stund« durchzusetzen.
Die Versammlung ist aber auch gewillt mit aller Konsequenz

sir Ziel Wester zu verfolgen, fall» am Donnerstag die Unter-•
nehmet abermals das zu erwartende Entgegenkommen vermissen
lassen. Sie beschließt zu diesem Zweck: Der DereinSauSschutz
wird mit der ferneren Durchführung der berechtigten Forderung
?eeuftragt und ihm dazu alle legalen Kampfmittel an die Hand

gegeben. Um aber die Mitte'/ für einen etwa notwendigen
Kampf betet! zu haben, erhält bet DereinSauSschutz da» Recht,
wenn notwendig, für die nächste Zeit einen Kampfbeitrag in der
Höhe von wöchentlich X 2 btt X 8 auSzuschoeiben und wöchent-
lich neben dem lausenden Beitrag von jedem in Arbeit stehenden
U.i-g!wb zu erheben.

Weiter verurteilt die Generalversammlung

Zu dem Ergebn!» der Verhandlungen am &. Fesiru« werd
<ra 'Sonntag, 8. Februar Stellung genommen,

tie Loh«btwkffv«g der Zimmerer.

Di« Zahlstellenversammlung nahm am &. Februar Stellung
zu dem Ergebnis der Derhanblungen über Gewährung einer
Teuerungszulage. Holz erstattete Bericht übet ben @ing bet ge-
samten Bewegung, die im wesentlichen bet der Bauarbeiter ent-
spricht Speziell hervorgehoben wurde, daß eigenmächtige Arbeits-
einstellungen, wie die auf Finkenwärder, bie Unterhandlungen
nur erschweren und e» wird daher dringend davor gewarnt

Rach ausgedehnter Diskussion wurde in namentlicher Abstim-
mung einmütig beschlossen, der VerhandlungSkommission das Ver-
trauen für die am 5. Februar stastfindenden Verhandlungen auS<-
zusprechen. Auch die Zimmerer nehmen alsdann wie die Bau-
arbeiter am Sonntag, 8. Februar, zu dem Ergebnis ber Verhand-
lung endgültig Stellung-

Abbruch der Tarifs erhaudlnugeu im Berst tbenmgPgeir erbe.
Der alte Reich»tarif ist gekündigt worden, weil infolge der in ber
zweiten Hälfte des vorigen Jahers eingetretenen bedeutenden
Erhöhung der Kosten der Lebenshaltung die Gehaltssätze' nicht
mehr da» notwendige Existenzminimum boten. Im Laufe der

Verharchlungen übet ben Abschluß eine» neuen Tarife» ergab sich
aber leider, vatz bie Arbeitgeber nicht gewillt sind, der schwierigen
Sage ihrer Angestellten Rechnung zu tragen. Die GehaltS-
erttövrgen, die sie anboten, betragen beispielsweise bei einem
männlichen Angestellten im 20. LebenSjichrk monatlich X 18,33
«'bisherige» Gehalt X 220); bei einem männlichen unverheirateten
Angestellten im 28 Lebensjahre nach 5 Dienstjahren in Klaffe IV
X 26 (bisherigel Gehalt X 310); in Klaffe III X 25 (bisherige»
Monatsgehalt X 343,83); in Klaffe II X 27,08 (bisherige»
Monatsgehalt X 874,58); in Klaffe I X 29,16 (bisherige» Gehalt
X 452,50). Bei den weiblichen Angestellten sollen nach dem An-
gebot der Arbeitgeber die Satze in folgender Weise herabgedrückt
werden: Sei einer Angestellten im 20. Lebensjahre von X D0
ans X 175 (weniger als bisher X 45). Im 28. Lebensjahr nach
5 Dienstjahren in Klaffe IV von X 310 auf X 251,25 (weniger
X 58,751; in Klasse III von « 349,33 auf X S57ch3 (weniger
V 8550V, in Klaffe II von X 874,58 auf X 801 LS ^weniger

X 73,88); in Klaffe I von X 452,50 auf X 361,25 (weniger
X 8125). Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die Klaffen II und I
den weiblichen Angestellten im allgemeinen verschloffen sind. Da
diese» Angebot weder im Einklang mit ber heutigen Kosten der
Lebenshaltung noch mit der glänzenden Geschäftslage bet Bet-
sicherungSgesrilschasten steht, konnte sich der Zentralverbanb der
Angestellten, bet bie überwiegende Zahl ber VerfichetungSange-
stellten vertritt, mit diesen Sätzen nicht zufrieden geben. Die
Verhandlungen sind daher, nachdem die Arbeitgeber keinerlei
weitere ZugestLndniffe machen wollten, varläufig gescheitert. Um
aber nicht» unversucht zu Taffen, einen abermals »tobenden Ar-
beitSkampf zu vermeiden, hat der Zentralverband ben Angestellten
da» Arbeilsministerium um Tinietzung eines SchlichtungS-

auSschusse» zwecks Herbeiführung einet Verständigung ge-
beten- E» ist damit zu rechnen, datz bet Arbeitsministet diesen
SchlichtungSausschutz bereits für bie allernächsten Tage beruft

»Mein« ich «8 benot nicht ehrlich?' -ragte Leopold.
.Da» wirst Du freilich selber am besten wiffen,' schmollte

die Dirne.

»Ich meine e» aber ehrlich,' sagte aufbrausend der Bursche,
-nnfc ich will Dich auch zu meinet Bäuerin machen!'

X, Du lieber. tzerzenSschatz! «bet schau', davon wissen halt
die Leute nicht».'

.Bo sollen sie e» morgen schon wissen und heu? noch ber
Vater!' 81» Leopold da» sagte, tat er gewaltig sichet, als wäre
mit seinem ausgesprochenen Willen schon alle« abgetan und aus-
gemacht« Bache, and alt ob et gar kein Unbehagen verspürte, wenn
et dabei an die Unterredung mit feinem Vater dachte

JD Du mein HetzenS-Leopold, wenn da» Dein Ernst wär'!'
tief Josefa.

<eottie6u«a tote*-)

Kunst, WMnUast MS Leben.

«uSstellnngen und Vorträge ttn Altonaer Museum,
-sornitag. ben 8. Februar, mittag» 12 Uhr plinkilich, Vortrag de»
Herrn Dr. Hartwig. Direktor des Statistischen Amts in Lübeck: .Die
Frauenfrage tm Mittelalter.'

Ueber .Die neue Lchulri-, d. h. die Schule, von btt vir für
rin Wiederaufbau unsere» Reiche« bie Halfen Reifte der Zukunft zu
«warten baden, wird Herr I o h a n u e, G l ä s e r von der hiesigen
Versuch»schule tn einer Versammlung der Vortrupp «Hamburg am
Montag, 9. Februar, im Saale be» Gewerbehauses. Holstenwall 12,
einen Bortrag bauen, der gewid weite Eltern« und Erzieher kreise be-
andere anziehen wird. Nach dem Vorträge wird e-.ne Au» Drache Über

die für die neue Schule zu erhebenden Forderungen stattfinden.

Hamkurgisch« Universität. Wegen der «inichrLukung de»
Verkehr» beginnen die Vorträge über Wesen und Bedeutung de»
FriedenSvertrage» vom Freitag, «. Februar, ab p ü n k t l i ch 7 Ubrndend».

Deutsche» Schauspielbau».
§an9 Muller» Drama: .Die Sterne', ba» am Freitag unter bet
Spielleitung von Alex Otto zum ersten Male im Deutschs» Schau-
spielhau» m Szene geht, wird damit seine reichSdeutsche llrousführuna
erleben. Lee beiten tragenden Rollen de» Stücke», der Papst und
Salllei, werten durch bie Herren Robert Nhil und Hermann Stach
bargemlll. Lie enzig« weidlich' Rolle he« Stück-, spielt «räuirin

Kur, vor Redaktionsschluß erhalten wir noch Kenntnis ton

einer Verlautbarung be» Garnisonältesten durch WTB E» heißt
darin, daß bie Behauptung der Demokratischen Partei,

daß bet bet LenehmtgungSerte.lung von Flugblättern mit

zweierlei Maatz gemessen werde, eine unwahre sei. E« wird

dann todter behauptet, datz, entgegen dieser Tatsache, bisher

Flugblätter aller Partei^ichtungen zur Verbrei-

tung zugelassen werden konnten und e» fei daher gegen
den Vorstand bet Demokratischen Partei Straf»
an trag gestellt worden.

Der Herr Garnisonälteste scheint an» ber Situation noch

letten zu wollen, toa» zu retten ist und geht nun sogar gegen

die Demokraten zur Offensive übet. Mit bet Klage
wird et schon au» dem Grunde kaum viel Glück haben, weil, wie

wir bereit« einmal meldeten, ein Befehl der Einwohnerwehr

davon Senntni» gibt, datz 4 kommunistische Flugblät-
tet den etwaigen Verteilern abgenommen wer-

den sollen und gegen die Verbreiter eingejchrit.

ten werden soll, und auf der Rückseite, daß die Verbreitung

des Flugblattes de» deutschen »Sih utz - und TruhbuudeS',

das hauptsächlich mit zu dem bekannten Moissi-Skandal führte,

genehmigt sei. Wir kommen agf bie Angelegenheit noch

zurück-

Wer fördert bewusst btt Reuttiou?

Wir lesen in unserem Bremer Parieiblatt folgende sehr be-
zeichn, iden Ausführungen:

»Die Gemeinte Aschwarden, die an der au bersten nordwest-
lichen Grenze tets Kreise» Blumenthal liegt, hat 68 Gewehr«
und 4 Maschinengewehre erhalten. Wozu sollen diese
Wassen gebraucht werten? Zur Aaftechlerhaltuna der Ruhe und
Ordnung? Die wird wohl kaum je in dieser Gemeinde gewährtet
werden. Oder zum Schutz« oeS Eigentum» und zur Äbtoehr von
Staubet, unb StebeSgefinbel ? Aber dazu gebraucht man doch
toirUid) feine Maschinengewehre. So groß ist nun die Gefahr
tn bittern Orte doch noch nicht und wirb voraussichtlich auch nicht
f° «rotz »erden. Also man verfolgt damit einen anderen Zweck
Da teure*» also dringend angebracht, penn ber ireLvertretende
Lani^rat ber Levölkerung darüber Ausschluß
geben würd«, wozu die viele» Wassen gebraucht
werden sollen. Kann die Bevölkerung den «ngoben be*



SchlrswlS-HöiWn
KkmRiWV'Ks MelkeWMMW

(güte Sia bann ft an bic Läumigen. Zu ben M'Iimmurrztn

spätestens bi« ,um
tjdben AnAschufie» in

Flensburg fein.

Dcn Mit» liebern zur
NuchriL!. bafe Frau

«. Marie Maschke

(WWw KWq aller Hist» OeoUads 1

ii ZealrMleM Hamburg. - Bezirk Eppeodari. ■

A s | ^edeitsmarkt s K

am

Mönckrbergstr.rromm.-Gef.

fv

Mat- und trumleraitioiiEvo

S flnjftfle, ii Polktols, kleine tSchro-kuiiju« n LmolinpsörFigur, billig zu verlausen flotiftanaribdi zu verk.
Eichbolz 80, 2ub.it.

OevelgSnnerstr. 4, Hvi.Blankenese. Kampstr. 29.Kält, fcamnittilr. 24. TL

Silbermünzensehr wie die amtlichen

MMN

-f

aufhausS

Bureau BleberhouS, Jnb.
Pani Hannen & Co

liiztsLLL.
Plngeb. an Permess.»

Herreu> u. flottfirm 'Än.v
einpkiehlt zu billigen Prei rn
Arlt, Ü-exstraK 18. 1. »ig

geb. Sollmann
geworben ist

iZhre ihrem Andenken!
Die Beerdigung finde!

am DonnerSiag. nachm
2j Uhr v. d. Leichenhalle
Lbeidenftraiie aus statt

Um zahlreiche Betei-
ligung eriucht

Der Vorstand.

itt Zchleswra Mttet uns der „
Lchleitrnig um Aufnahme, bet folgenvdn dringenden MaWtung

laUdireDde BroieMra Er 28, diskret verrsiiatm, Mt 2,- flintmatet)

Spesixlxrat Dr. med. Hollaender.
Eambnrg, Coioonaden 26. Berlii, Leipzigerstr. 10?.

T&gticb 11—1, 5—7, Sonntags 11—1 Uber.

Mitglieder-Verfammlung

Donnerstag, 5. Februar, i» der Turnhalle,
Kuauerstrahe.

Tagesordnung: Der Micterstreikund seine

Distrikt Fuhlsbüttel.

Den Mitgliedern die
traurige Nachricht, daß
der Geuofie

M. Schmüser

gestorben ist.

Ehre seinem Andenken!

Die ElnSscherung findet
am DonuerStag. 6. Fe-
bruar, nachm. 2 Uhr, im
Krematorutw in OhlSdors
statt

Bit Bi|rikiMtr»nlhmg.

2lltmetaUe!

HSchste Preise zahlen

I i;trieb A Happ, ■Siödiugomarit »«. W

Zur Ausbildung als Ver-
messungstechniker juch, tau

^onUt^rrtttranfl
im städtiicheu Hnndehcim,
Pieholstraße 18, Altona, om
ToutierStaa. st. Februar
1920, näium. 4 Uhr.

Die Eigentümer Haden ihre
Rechte vorder gellend zu
mache::. TaS Polizeiatnt.

Rrdoluüon tu Honduras.

WTB. New Hork, 8. Februar Einem Telegram au» Managua
zufolge lst in Honduras eine revolutionäre «emegung ausgedwchen
Die Bewegung steht unter der Führung des vormaligen Viz'prästdenten
Memd^eo. Wie gemeldet wird, haben die Regierungstruppen den
Slul'ttSndischen eine schwere Niedsrlage zugesügt. Die AiE-
ständi,chen ziehen fich nach der Srenze von Nikaragua zurück

Deutscher Transportarheiter-Vefliantl

Bremse MitelfeoMOelier naö srntoer.

Versammlung

am Touuerstaa, 5. Kkbraar, nachmittags

8 Uhr. bei H. Plan elh, MichaeliSstr. ob.

Bramle MWrek oaö Bemiler.

am Freitag, 6. Februar, abends « Uhr,
bet Sahlmann, vrauerftr. 32.

Di« Ortfltxrwaliuttg;«

~ Lusschnfi sür dnS Herze ifium
öUJLrviuiy um uu|iiu^int > *v-L ,v<w nmn dringenden MaWinng: 1 . . — -- ,
Die Asten für bie Stimmberecht gten in der erj en Zone sind • sammenkunst am Freitag abend 7Vs lilir in der Geschäftsstelle.e . i ö •< .. <• . . L _ A T < j r ■ K Pt-AH S»A ft I« fl • t-e i r- S T, 'ivlhrt4i>än« «*» Q13 »t. 1L

Fabrfkarbeitßi’-Verband

3a.1ilstelle Hnmbnrfl.

TodeS Anzeige.

Den Mitglieder» «in
Nachricht, daß die Kollegin

Helene Madschke,

Allona, gestorben ist.

Ehre ihrem Dttdenkenl

Tie Beerdigung findet
cm Donnerstag, nachm.
i Uhr von der Leichen-
halle Wktdenstraße aus
stall

Bit fltbtieroaUnt-

Haut-, Glasen-, Syphilis

Frauenleiden Behandlung nach 6ep
elffli Baecbiliiff. obna ElinjrtaiiJ.

cesterreichisch-evfilitchee Handel.

BIB. Amsterdam, 4. Februar.- Laut .Telegraf" meldet
.Daily Lhronicle', Hap bie in London eingetroffenen öfter-
reichilcken Industriellen für 4V Millionen Waren rnltge»
bracht haben, die fit dort verkau'en wollen, um für das Geld Roh-
stoffe einzukaufe». bie fit de« tiefen Kronenkurje« wegen sonst nicht
kaufen könnten.

äeoltfltoertanö to ßocsimotileOien.Sll5Uvm öillltbvkg. BeleüBiaöeiHol 57, iv.

Ocffentliche Versammlung

der Reinmachefrauen aller Kontorhäuser

am Frettaq, C>. Februar, uachmittastS 5 Uhr,
im Musiksaal, GemerklchaftShauS.

Tagesordnung: Unser Tarifvertrag.

Jede Aeinmachefraa hat im eigene« Interesse
z« erscheine»!

Tie vrtSleitoug.

Raffe.- Alle Vbrechrrngen fitt Material müssen am Freitag
erledigt toerbe.n.

Zentrolrommifilon für Material und Spiele: Erste Zu- I

&m 2. Februar entschltef tauft nieme liebe Tochter,
Schwester, Schwägerin und Braut

. Martha Bergmann
,w 32. Lebensjahre.

Frau Dora Borgmann.
L. Crnsa u. Frau, geb. Bergmann.
W. Timmermann, Bet todter.

Beerdigung: Freitag. & Februar. 2 Uhr nachmittag»
et .Jakobi .Lirchhof, wohin etwaige Äranzipende»
erbeten.

Von BetleidSbesuchen bitte Abstand zu nehmen.

Erfolge. Bericht deS Bezirksvorstände». /

Erscheinen aller Mitglieder notwendig. "
Der Vorstand

Neue Mitglieder können an: Eingang ausgenommen werden

Sttiidog BM Sihirtfiajtigciiiioi ii

StaBtparL
Born 1. April 1920 ab sollen auf 10 Iabee nn

Ltadtvank vermietet werden: ■
da» ftaffceflcbänb«,
die Trinkhalle,
die Milchwirtschaft tm>
die ländliche Wirtschaft.

Angebote find diS zum 21 Februar 19®O,
mittags 12 Uhr. bei der BuSschrelbuugSabteiluuq
der Ftuauzdeputatio». Hamburg SReuet
Juugfetustieg 21, Zimmer Nr. 5, emmreichen. Der
Bnewmschlag umtz in heroortretender Weise mit der
.'luitchrift bezeichnet sein: .stngedot bett. Vermietung des

KaffeegebSudes — ober — bet Trinkhalle — usw. toi
stadlpark'.

Die Bedingungen werden täglich von 9—6 llhr gegen
Zahlung von 2 *. im Bureau der SuSichreibungSabteilnng
der Fmanzdeputation, Steuer Jmtgiernstteg 81, verabfolgt.

Hamburg, den 81. Januar 1920.

Die Finauzdeputatiou.

Anzüge
anp mod. gemustStoffe»,
allerbest. Qualität. Gaue
besond-billig-Einzelverk.

Klinger&Co.,nambnrg
flr. Bur stab 32,1. EL

MtirerezalkeLtllüzllgk
gute Seiorbetiung u. Stoffe
billig zu verkaufen. Lltona
AlalhauSmarkt I I, 2. Stone

Gesucht bei hohem Lohn

2-K Tapezierer
----- aus Ehesterficld =

in Stoff und Loder.

Otto Kohrs, SM

Gesucht ein

Schneidergeseife
Tb. Breckwoldt,

Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief mein

lieber, guter Mann, unser treu sorgender Vater,

Schwiegervater und Grobvater

Carl Frehse.

Ties betrauert von seiner schwer geprüften

Frau, fltnbcm, Enkel»

und allen, die ihm nahe stände«.

Befichtigung: Donnerstag, 11 W vor-

mittag», im Lohmühleukrdnftndaus.

Beerdigung: Frestag, 8 Uhr, von Kapelle 10,
OhlSdors.

talalMralMii

l i. Hack MM

Todesanzeige».
St. Pull-Sad. Beilrk TU.

Den Mitgliedern bie
traurige Nachricht, dab
unser »angsährig. Genosst

Friedrich lata

plötzlich gestorben ist.

Ehre seinem HnbentenI

Beerdigung: Donners-
tag. 5. Febru-rr, nachm.
3 Uhr, von Kapelle 10
in OhlSdors.

Um rege Beteiligung
wird gebeten.

Distr. Eimsbüttel. Bex.86(l).

Den Mitgliedern zur
KennwiS, dab unser lang-
fShriger Geuofie

Georg Rosenblatt
verstorben ist.

Ehre seinem Andenkenk

Die Beerdiaung findet
Donnerstag mist. 12 Uhr
von Kapelle 4 aus statt

Die DistriktSkettung.

BirmbecL Reiirt 227.

Den Mstgliedem zur
Nachricht, dab unsere Gr-
nosfin, die Echoträgerin

Kagialene Henaeo

gestorben ist.
Ehre ihrem Andenken!

Beerdigung: Freilag,
6. Februar nachm. 3| Uhr,
von Kapelle 10.

Um rege Beteiligung
ersucht

Die DistriktSlertung.

und flcbraodile

Edelmetallwaren

Münzen, Medaillen,sw* piu SitialMg. tust
Aorta», < rr.Bleicbeei 3«.L

Becestii msstasdiaffiitta!
Ittnoden, ohne BenifoHreg.

Do« frohe Fest der
S iSb er • Hochzeit

stiern" am 7. Februar 1920
unsere neben Eltern

C. Cordes ll.

geb. Gäija.
Fallenried 90, HS. «, TL

Die Kinder.

Leiter: Dienstag, 10. Februar, abend» 7% Uhr, Zusammen-
kunft im Hörsaal.

Tistrikt Barmbeck Montag, 9. Februar, abend» 7% Uhr. Dr-
strikt»au»schuhsihung Hinrichtenstrahe, Jugendheim. TagcSord-
nuna: Berichte der Abt. 2. Unsere nächsten Veranstaltungen. —
Baustetne muffen abgerechnet werden. Der Geschäftsführer.

Wir suchen

zum sofortigen Eintritt

mehrere tüchtige, selbständig
arbeitende

Rock-

arbeiterinnen

Persönliche Vorstellungen
mit Arbeitsbescheinigungen
in unserer Penonatleitung,
st. Stock, zwischen 9 und
----- 11 Uhr erbeten -----

Z^llöolph Aarstaöt

Spottbilifl Küchenbü'rti.
rund Dergeheut, naturlafiert
Tisch, S Stühle, Flachvolster-
gatnilur, kompl. bchlafzimm.,
finj. Bettstellen, ftleibetittrL.
ibiifett, Umbau, Dteleugarv.

Salomon,
Schulterblatt SV», l.

DTB. Bonbon, 4. Februar. Wie das Reuteriche Bureau »rläd ih
bet Termin für bie Antwort Ungarn« am bie FriedenSd-dir,
gun gen bet Alliierten dis zum L4. Februar verläng-rt mort-r

Eroberuvg von Wladiwostok durch die Acdolutiouär?.

WTB. Washington, 8. Februar. Reuter. Tas Stirn»amt hat
dte Mttletlung erhallen, bah die Revolutionäre Wladtwostol
genommen haben. Baut .Telegtaaf meldet bie „$imsl* tu?
Wladiwostok, dab die diplomatischen und konsularischen Brrtrenr
Mabtegeln zum Schutze des Ledens und Eigentums der Angehöriger
ihrer Staaten getroffen haben, bie mehr al« die Hälfte der Bevölkert rg
auSmachrn. worunter sich koV00 Chinesen und «000 Japaner deünden.
.Times' erfährt aus gut unttrrichteter savanischer Quelle, baff i-n
sapamschen Parlament eine festige Opposition gegen da» Bestreben
der japanischen Regierung besteht, die Truppen in Sibirien pt tollen,
wenn fich bic Tschechen nicht au» Sibirien zurstckziehen.

Veranstaltungen: Für bie Musikvo/iräge in bet Musikhallc
am Sonnatag nachmittag find noch Karten rn der Geschäftsstelle

zu haben. — PolkSkunstabend der Cuidborn.Bereinigung am
Sonnabend, 28. Februar, im großen Saal bet Musikhalle sLieder
zur Laute und Volkstänze). Starten bi» Freitag abend in bet
Geschäftsstelle bestellen. Prei» 1 X.

Ueneste Nachrichten.

Miuifterkoufereuz in Christiauta.

DTD. Dhristiauia, 2. Februar. HavaS. Dn Ministerpräsident
und der Minister des Aeubrrn von Schweden und Dänemark
trafen am dO. Januar in Ehriftianta ein. Die Verhandlungen
begann?« bereit» am Tage der Ankunft und beziehen Pch auf den
Völkerbund. Sriefkaften.

Druckfehler-Verichtignng. An zwei Stellen des Artikel?
.Die Frage des iLinheitSstaate?" im gestrigen Abendblatt ist non
südslawischen Staaten die Rede: e» soll natürlich heißen: süd
deutsche Staaten

4lug. 2d>m. I. Tie Sefchäktsftelle bei LanbkSautfchufse« llb? Krieg«.
befMMate d>findet üch Mönckedeigstiotze 7 .LeoamehouSl. 2. Nn» Mt rr.
solche Zielte mchi betannt. & Jo: Bilde lösten 80 Bl

Boun etfirrbrastr 19. Mebizmilche «nlragen l>«antn>ort«n mir
gruiwiatzNch nicht, — Wenden Sie sich an einen Arzt.

MMki! eÄ?
mmSSK Angedoie.
Lck>latr.,Wohnz.,flücheu.

CtarniL. Garber.. Einzetmöb
Putrutrahm.«.-» mlaacn.
Solide fi>r . i!kin allen Grone".

tUeiz. Lntl..Lchiafzun
<n ? . rjbtr. au.tr 975*.
Thieme. Strohhau» 44,1

geschlossen. Leider versäumte eine nicht unde'.cächltict - -lnzalst
Abstimmungsberechtigter, sich rechtzeilig zu melden, trotzdem sie
immer und immer wieder dazu aufgefotber: worden waren. Uni
gingen daburch wertvolle Stimmen verloren. Die Abstimmung
in der zweiten Zone, in der gemeindeweise abgestimmt wird,
stebt bevor. An alle in dieser Zone Stimmberechtigten, die fich
noch nicht gemeldet haben» ergeht daher die bringende Aufforde-
rung, sich sofort bei Sem Vertrauensmann ihre» Wohnortes ober
bei bem Deutschen Ausschuß für da» Herzogtum Schleswig
in Flensburg, eübetgraben 59, zu melden. Freie Reise
sowie freie Unterkunft und Verpflegung tberben gewährt. —
Stimmberechtigte bet zweiten Zone! Es gilt. Eure Heimat bem
deutschen vaterlande zu erhalten! Ihr Schicksal ist in Eure
Hand gelegt! Alle Meldungen müssen "
10. Februar 1920 in ben Händen de» Deut

PmDi:nStag.3.Februar,
A entschlief nach^angem.
schwerem Leiden meine
liebe Frau unsere gute
Slutter und Großmutter

FdedeilkeWiele

ged. Host

mt 66. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Die Hinierbltebeucu.

Beerdigung: Freitag
nachmittag 3 Uhr vom
Trauerh. Gr.-Flottbeck.

Akvßerß Ä Ä
zimmer u. Küche, alle» gebt..
aber gut erb. SchlmotobeL
WandSbecker iT bauffte 130

Junge Leute suchen Ver tiko.
Dlüichgarnit., Schlafzimmer.
8tf>doa,Ailona.Etiftftr.l8,p.

Dglff Lhaiselongnr

<1111 300 JH, komplett.
Schlafzimmer 1200,
komplette fläche 310.

Krogmann.
Steiudamrn 4«, I-

1 8c!tßknhki!slällse!
Damcnmäntel

aus guten warmen Stoffen,
neueste Fofion.^ll 48, stO,

! 75 bis 250. Damen-
Kostüme au» prima Stoffen

75 an bis zu den
elegantefieu Modelllachen.

flteiderröckc
in jeder Dualität, auch reine
Wolle von X. SO an.

Seideumäutel.oeferbicht,

^eideukostüm«, Petz-
' fragt« und Muffen.

Astrachonmäniel.
fliudcrmäntel. Blusen.
Pr.Sioffe.passmd f.MSnlel
a.Kostüme. D. weiteste Weg
ift lohnen».

flinbtrtnäntcL
Süd erst.70/72, Hamb.

fitOisH billafiekiril.!

fflOMfttmanbcnfleiO, ichwarz
Voile, wie neu, billig zu der-
faufen.Meyer.itJ^ffenfLT«,!!.
Kf olbroc Damenusir zu
’"Dtifauren. Stelzner.
Stückenstraße S, ll., I.

Gesucht Ptuichganritur,
Vertiko, Schrank v. Vrivat.
yretfang.fr. lat 15.

Hausstand,

aut erhalten und modern, für
2—8 Zimmer zu kaufen ge-
sucht. Jonne, KrohnSkamp I,

dochpart Tel. Esbe 8e>41

Tallenschrank
altmahaqoai, sofort gesucht.
Witcköcrtl Altona,Lindenstr 44.

preiMf»rfes Ingtbet!

Kostihn - Stoffe
nur la wollene Stolle,

Mtr. ÖS.-, S2. 05,—
Tuchtz eldt, ßescEbiriderhet 50.

Herren Ulster n. 'Anzüge
Damen-Oarderobe«

Pelzkragen
Teilzahlnug gestattet.

FranzBrtick, Rfepeiisaftw 143

Herren-u^IüngliugS-

llilitt, üölelois,
Anzüge, kit fiuütüti.

kihijh Preise. A. Hast.

Eppendorlmg 66,
vei der Osterstrastc.

Gut erh. Kinderwag. z verk.
birstelsL>ornMeglb2.Nr.83.

Kleine Chronik.

MgestLrzteS Mngzasg. Am Dienstag abend stürzte ein aH
vier Perionen befehlen Flugzeug in der Nähe der Stadt Dessau au»
grotzer Höhe ab. Die vier Insassen warm sofort tot

flohlennot auch in Berkin. Sämtliche Museen in Berlin
mflffen laut der .Bossijchen Zeitung" ab 8. Februar Ichlieben, weil
bet Generalvcrwaltunfl keine Kohlen mehr zur BersÜgung gestellt
werden.

Kamvf mit Einbrechern. Bei einem nächtlichen Feuergefecht
im Norden Berlin» wurden in der letzten Nacht zwei Stcherbeü».
beamte durch Einbrecher erschossen und einer bet Einbrecher gleich-
falls getötet

tos Nr- 13
monrielabe. in Gläsern, Inhalt

t. Holzvarka-uf. Bestellungen auf Eichen». Buchen».
Birten- und anberen Brennholz werd«' im Gcmeinbeburrz> u,
Aimmer S, entgegenaenommLn. Preis für 1 Meter geschnitten
— 12 Zentner l"2 X prn Zentner. Doe. Holz wird frei bi» vor
hie Lür gelkdfert.

t. KartoffelanSgabe. Die Gemeinde gibt die flat-
fesseln für die laufend«: Woche an» a.if Abschnitt 29/29 bet .<tar-
feffelfarte bei den Gemüscbänblern. gibt 7 Pfund pro Kopf
zum Preise von 19 4 da» Pfund.

Harburg im- Wilhelmsburg.

-»- Wilhelmsbarger Partemachrichteu Der 16. und 17.Bezirk
halten am Freitag. 6. Februar, abenbS 7 Uhr, bet ZanoleUi ihre Mit-
oliederversammtunfl ab. Reset ent ist Geuofie Dr. Knack, Hamburg.
— Der i und 2. Bezirk halten edeusallS am Freitag, abend» 7 Uhr,
bet G Stüben am Recherstiegdeich ihre Mitgliederversammlung ab.
Hier spricht Lehrer Stille über Eltcrnräte. — zahlreicher Besuch
der beiden Lersammltmgtn ist dringend erwünscht.

T. Milchpautsckerci. Der Gemüsebauer August v. und beffen
Tobn hatten sich vor dem Harburger Schöffengericht zu verantworten,
well die bei ihnen entnommenen MUchproben nicht ben richtigen fielt»
geholt auswiesen. Der Pater erhielt 100 Jt Geldstrafe wegen Vergehens
gegen da» Nahrungswittelgesetz, bet Sohn wurde freigespcochen.

w. An feiner Schußverletzuug gestorben ist bet vor einigen
Tagen von einem Krtminalbeamien angejchofiene Slehdlerhallenwirt
bi Harburg.

w. Diebstähle. Zwei Lehrlinge tourben dabei abgefatzt, als sie
30 P'und Messing, btt« höchstwahrscheinlich von einem Diebstahl per-
führte, zu einem Alttrödler bringen wollten. — Vier Per otten wurden
»ton be.r Gendarmerie dabei ertappt, al» sie einen Pallen Zeug, der
von einem Eisenbadndiedstahl herrührte, in Sicherheit dringen wollten.
— Ein bei einem hiesigen Drogisten angestellter Gehilfe betftanb es,
große Mengen Chemikalien und Drogen beiseite zu schaffen die et
durch andere Penonen im Wege de» Hausierhandels wieder abseyte.

sfschl. Bettstelle uni Sabmrr
w zu verk. Dehuheide 1«1,I
Mut erb-eitÄinoerbetttL. Mo-
w trape, Badpklavpst-b.z bk.
IrttMr ßssiurft. 120,1. |öi>.

Aß ncflt Üllltze Perlact
Ortweii. Spaldingstr. 75, Pit

Distrikts-VcrsammluAsi:

üipritt 2ogti6irn,
Jäger", Ww. Gaati. Tagesordnung:
Zweiter Dortrag de» Genossen Tb. Meyer über:
,®ie neuen Steuern.

Abonnement aus da» .Hamburger Echo' und die
^Gleichheit' sowie Aufnahmen in die Partei werden in
den Versammlungen 'enigegengenommen.

Vollzählige» Erscheinen aller Mitglieder ist unbe-
dingt uotwending und loben dazu freundlichst ein

Die Distriktsleituag.

ÄetWitr $.$. r.

Freitag, ü. Februar, nachmittag« 2 Uhr:

Versammlung

aller Arbeitslosen und deren Verttaueus-

leute der S. P. D.

im Skaufereuzsaale der Partei, Gr. Theater-

stratze 44.

Tagesordnung: 1. Der Erwerbslotenrai und
mir. 2. Die Erwerbslosen »Füriorge.

Parteibuch und Stempelkarte legitimiert.

Der Varstand
der S. P. D. • (erwerbslosen-

Vertrauensleute.

- sojiaiöemolroiifßet Beteln -

-UWöllMlIkgekSlMMMl

Bäus. Hellkomp 7n, I

Eleaaute^HerrenÄuzüge
‘ 2N5-ÜN.> X

- „„ Hennings.

Ankaufsstellen und zami poststraße 3,8L 4

mehr wie jede Konkurrenz - Nordsee 6402 -
Mitglied des Verbandes der Grossisten des Edelmetall-Gewerbes. E. V., betpzig

Tücht. Hoirn- uno L-estrn-
schncivrr a b. Hause, a. di« ev.
1 Stück mttmachen, geiucht.

Satow fl,dtl1..!RatbauL'tr.

HMtesKsmAtt
bei :rstklaisigem Lohn sucht sos.

J. Speiser. Vltoua,
S • ät:>''t-pptre:, Notbkür. 79.

Mehr als die Konkurrenz
und die amtlich. Verkaufs-
stellen zahlt für

Silber und Gold

J. Brandtner, Be-eerbaltn 114.
int Ums« Carl-SfhnHtf-Tlieiter.

Han-? 4K86.

(«nrdincu u. Bettwäsche
at>;uflrbtn.Wnrr,@im8büticl,

Mergeudete Mraff!

Wenn Sie schwache Augen oder uupafiende
<8läf«r Haden, so müssen Sie fich »eit mehr als
«in Normalsichtiger anfitengen. Trozdem aber
leisten Sie nicht so viel, denn Sie werden rascher
müde und leiden an Kopfschmerz und Adgespa, nt-
hett. Sie vergeuden Ihre Kratt und opfern Ihre
Nerven, ohn» zu wifien, datz Ihnen weiter nichts
fehlt als Passende Augengläser Wenn Sie unsere
Punktorik-Giäser oder bie noch besseren Sanockop-
Gläser eine Zeitlang getragen Haden, so weiden
Sie vielleicht selbst freudig erstaunt sein, wieviel
ftischer, taikräitiger Sie sich fühlen, nachdem Sie
von der unnötigen Hcbcranfirengung Ihrer Augen
befteti sind.

prüfen wir die Augen und Sehkraft mit Sorgfalt und
rWpsieiV» garantieren für passende Gläser sowie für Haltbartell aller
Fafiungen von X i6,— an. Dafür erhalten Sie bei un» ichon gute Toublö-
Stteifet lohne Gläser) und noch dazu zwei Iahte Garantie, da» heißt, „io
lange alle Reparaturen umsonst-, leldst wenn die Fafinng durch ihre Schuld
zerbrochen wird. Nur für Hornteile, Schildpatt und für zerbrochene Bläser
haben Sw zu zahlen.

Optikev Helmke

Gi otze ZohauviS-Slraste !>, gegenüber der Börse.

Barmbrck, f>ambursier-«rrai;e M», gegenüber Warenhaus HeDM.



Alte Gebisse

Zahn 9 — 90 Mk

Kolonialwaren
E

werden gekauft
=

Alter Steinweg 16

-

MM

SWvmütt Bons-ÖnerDianbel*2Rofin.*pubb. pftm» 6.60

Schiller-Theater

=

-

i

=

s

£=

1

Koömoö-Kakao, i.pfunb.pa« 25.00

■Mi JtjKar &H4fc

Sonnabend, den 14. Februar,

menen imwmitttiiiiiiiiiiiiHiiiiiiHiiiiiiewmi

Sernt B

SMWAUU

8

Von »—6 UlirflcOttnel

Lebensrnittel

drösle Hamburger

MIWWIlMUIlU»»WI«Ml!dIU«I,^urlIIMi7«W>!!,l!UuIlMn!Ul!U

Eingetragene

Gnädige Frau!

Schutzmarke
ff

Fr. Wilh. Becker, Hamburg

r

Slliflr. Xirett
Pichler. Der

Flaschenankauf.

Seklflaschen .

78 a, IL

Ungenierter Eingang.
11 hebe* h Urt tiUi Breforiee,

T

A

Pfund 4.20

pfunö 5.00

psu»d 4.20

Pfund 4.80

pstmd 5.80

Pfund 4.50

Pfund 7.00

§
-

Colosseum Sfoheluft
Jeden Donneritag nnd Sonntag * WT TÄ

in beiden Hälen: J— AlwÄdi

Sattler.
Hans

E

Rjtlfe:
BOItt

Hamb.

Jttitafl U. Cpern-.Sgfhtä;
Zar und Zimmermann.

r-pfund-Vos« 6.50

r-pfund-Vuse 5.30

2.ptm*Oefe 5.80

Lpfund-Ves. 5.20

2.pfui*.Def« 2.28

r-pfuad-vOss 2.62

L-Pfund-Ves« 2.62

r-pfuad-vas» 2.55

r-pfund-vaf« L 35

r-pfund-veh 2.83

»pfvndMos« 2.35

r-pfund-Vas« 2.55

2-psnnd.vsf« 2.55

2>PftmM)ef( 2.42

3.pfi*M)er< 1.50

।
s

-,75

1-

-,50

-.90

jiigiitifirn der SV

K'Car GüBlh

Apfelmark

Apfelmus

Ih’rntn, w*<

Gelten'e h Scheiden

Spargel, «bschnhe

Schnittbohnen

Brechbohnen

Gemüse-Erbsen.....

Karotten

Kohlrabi «n schew« i...

Kohlrabi ta Scheide» N .,

Spinal

Rotkohl

Grünkohl

Weißkohl

Wollen Sie gute,

preiswerte Friedeno-

ware kaufen, dann be-
ehren Sie mich bitte

mit ihrem Besuch.

Dw i»!aS- u. el Krott. Lamp
tüDhtfr.) lehr bill. lHasiparkät.
Q. Mellendorf, AB6-Llr. 13.

L

Z

Mixeb-Pickles.

Lachs, amerikanischer

©arbeiten

Leberwurst

Anchovis

■
1

Bohnen, »«!►..

Erbsen, ««»ei .,

Erbsen,

Erbsen, «rcne i..

Mischobst I....

Mischobst II...

Pflaumen I....

äunMLkl Slfionoeniei
Donnerst.. <111 :22.f'. i To.«

Äb. P fttlfibtnnja b Serail.
Freit., 5| U.: 23. B. t. Fr -Äb.

D. Barbier v. Bagdad.
D.Slürnberger Pupve.

Stfl. 111.: Mad. Butterfly.
Abends iij Uhr: Mdetio.

IlLSdiüler-Zvklus
an vier Sonnabend-Nachmittagen

I

I

Skatkiub „Karo Bube-.
Donner-tag. abends vj Uhr:

lßr.Ctßükkl-PttWa!
Bftrlri^t 21, ff As tztinekaaß.

20Tilchedi»p. ffiil.lO H kbaail.

Sonnabend, Uhr:

S Vera Schwarz
Neuetnstud.: Zum t.Mate

Die Walküre.

Fisch-Konserven

Oel-Sarbinen, framr* .. o»f< 5.15

Tomaten.Sarbinen,^ o»se 5.25

Tomaten-Sarbinen/nor»,v»se 2.85

.... Vi Sias 7.25

Dose 8.00

Sias 5.80

l*P|tinND»fe 9.00

Dose 3,50

I
7iiiiininiiimiimiinigniHitmmHnni»i»g

Echter Ten....
Kaffee, geröstet
Kakao

nenes ODeteiien-lDeßier

Aniang täglich cibendS Kj Uhr.
DonnSt.: (Lsikoodnronetz.
Freitag: Hciurich Heines

erste Liebe.
Zonnad.: Knliffenaebeim-

«iffe.

Lonniaa. 3j ll.: Ernenlcs

“■ Franz taalsch.

Liebeowaizcr.

Pfund
; 6,50

0,13
6,80
4,90
6.80
6,90
4,90
4,90
9-
8,80

, 24,—
24,-

. 24,—
7,50

. 6,-
, 6,-
, 5,-

10,-
,11.-
,17,-
, 3,90

, 0,24
, 0,70

HilottGerSiBöithefliet

TonnerSt., 5Uhr:St.Do.«

Ab.-B. !. Schiller-Zyki.
6 Vorst. Don Carlos.

Freilag <i Uhr, LI. Freit.-
Ab.-Vorst. Simson.

Lonn «U.:L».2o.-A.-V
U. Schill.-ZyN. 3. Vorst
Di« Braut v. Meiflna.

Lonntag t» Uhr: Simson.

Abend» 6t Utit: Lohengriu.
TienSiag 10. Fedr., m Uhr,

außer Adonn.. FesieVorst.

Zwei Waggons

Shsi-u. Gemüse-Konserven

Hfllia-IUfttieL

Donneret.«! IL.ai. V.i.Do -
Av.DieIugendpächter.

Freitag, »j Uhr, el 8.i. Fr.-
Ab.: Pygmalion.

Soniiadeuo, Uhr 21. V. i.
So.-Ad: Nachtasyl.

Sonntag 8j Uhr, erinähigtc
Pr.: DieFugcndpächter.
AbendSt»! U, SonntagSpr

Ms

g

Flora

Die Rose

von Stambiil

Operette in 3 Akten.
Musik von Leo Fall.
Wochentag* öA Uhr

Sonntage 6 Uhr.

NauckesVarietf

Der verlorene Solin.

Volksstück. Tägl.SUhr;

Hugo o. Anny Ferry.
Beim Intendanten.

20 Mr. Einlaß 5j Uhr.

AJr Wanzenx^

yRatten.Mäuse H

S Russen Schwaben:

H vernichtet mit Garantie t

h Furol /

Pix und fertig XumAue- At
[ Tür Haustiere
\ unschidhch JÖ» z,

2 bl» 8 Mk.

13. März „Wilhelm Teil“, 20. März „Die Riuber“,

27. März „Des Meeres und der Liebe Wellen“,

10. April „Das Leben eia Traum“.

Zyklus-Karten im Theater-Bureau und den
bekannten Vorverkaufesteilen.

la Pflaumen, getrocknet....
Mischobst
Scheibenäpfel
Birnen, geschält, getrocknet
Kirschen, getrocknet
Korinthen
Sultans-Rosinen
Tomaten-Pnrie, per Dose...
Sala
Zitronen, per Stück

Albert Hammer
Humorist

so lange Vorrat

Amerik. Linsen ,
Gerstenmehlsnppe, großer Würfel.
Kartotfelgranpen
Beismehl, auch zum Backen ......
Buchweizengrütze
Sage
Grüne Erbsen mit Schale
Gelbe Erbsen mit Schale
Halerkakao, vorzügL, i Pfund-Paket
Beil

Zahle für pro Stück

Rotweinflaschen (Knopfflaxelien) K

Literflaschen (Spirituosen) . . „

Weissweinslaschen ......

Käte Himmler

Stimmungssängerin.

ZündhSlser werden nur in einzelnen Schach-
teln zum Höchstpreise abgegeben, ferner
preiswert Waschpulver, Bürstenwaren und

Scheuertücher.

Grosslagef Hellmich,

Spaldingstrasse 162, „Georgsburg“,
Eingang im Torweg.

Linie 14, 94, 85. 9 Min. vom Berlinerter.

1—8 Uhr geschlossen.
Erich Suckmann

und

Ilse Gröner
Duette

Wir haben uns zur gemeinschaftlichen Ans-
" Übung der Beehtsaawalistätigkeit

verbunden.

Kanzlei: Holzdamm 8,

gegenüber Hotel AUantio. M
Fernsprecher: Elbe 289, Vulkan 3128, Hansa 3914.

Hamburg, den 1. Februar 1120.

Dr. H. Siliern, 10. Treplin,

Dr. H. Arnlhal, Wilhelm Spiegelberg.

Weilt,»Sä
«Ilona, RaihauSmarkt 10, L

Wir zahle» für

Kaufe
Eplralb^hrer, neue.
Werkzeuge, neu und gebt.,
Vergaser, Magnete,
tieht. Artikel aller Arfl

Schreibpapier, Leder-
waren re.

L. Wattenheimer,
Elbstrasse 21, parterre.

Meine Praxis übe ich jetzt allein aus. Mein
Bureau befindet sich

Altona, Breitestr. 47

(Ecke Hochstraße, neben der SpaikaweK

Telephon : Vulkan 8606.

Bankkonto: Weetbolsteinische Bank, Depoeiteekasoe
Fischmarkt, Altona

Dr. C. Cohn, Rechtsanwalt.

frei meinem Lager für jeden Posten.
Ans telephonischen Anruf (Merknr 1096) lasse ich die
Flaschen abholen und zahle dann pro Stück 5 weniger.

Georg Jensen, EssciizenlaBtik,
Hamburg, Feldstraße 51.

SWel'IüeM. flitonn
DonnerSlag: tiafiip. Konrad

Gebhardt- Unter der
blühenden Linde.

Freilag: Maria Stuart.
Zonnabend: Gansp. Gerda

Sieiers isBen
p-SlorbH Jt, bei 10 Körben frei

5lMir.74.00l.

Schokoladen«

Pulver

l'pfd.-paket 20.00

CARITAS

| WohltütIgkritsvereln für •rase
Sehanepielerkinder.

Zahle
für Kapier

Messing
Zink, Zinn
Blei

höchste Tagespreise.
W. 3 uer, GeiWlstr. 3», pt.

Telephon: Kordsee 1775.

ZisMg. I.Klaue L. Mira 1920.
Leae la duich Plakate

keanlhch gemachte» Stet.es
Ueneral-Vertrleb:

KobJItSdirödar
jraekeller 6 und 7, StadtHI,

’ii{di9,dg-siMqej opnezwpiB «p P«U

jeiaegi-ozttnqog i«3 moa

jtsdüsg [JE3 - J9UI8J Änu,

:epu»qv

die

beliebten bunten Nachmittage
im

Rathaus-Kaffee.

Xajfeehaus Stfauli

(Trichter).

Februar-Spielplan:

Alfred Maack
Bezltator '

Heute! 4Uhr nachmittags,

g Mittwoch, 4. Febrnär, beginnen Z

i SUrstenfabrik ge»,. »es Cocosweberei H
Admiralitätstrabe 16

r.nnhntiTnnniniiiinniiminiiiiiiuiinnHiHHHimiHimiRigflfninijRMiiiiiii.uiii!^

Kaufe

Gold-Münzen,

Silber-Münzen.

8*böMeeW.
Emil Nothofer,

Hosweg 5t). Vulkan 2398.

Auslands«

Schokolade

iÄ— 24.00

garantiert wafferötcht

in Ulster- nab Raglan-Form, mit

nnd ohne Sportgiirtcl, offen und

hoch geschloffen zu trage«.

la6«mmiernnga.Sitz,

Ä 260,330,4201 bibrr.

Oscar Koiitzkv

Hemn-ll.UnglingsMttilittt

fertig und nach Mast

105 ScbulitrblaM 105

k Hansa 6805. 1

WeidSteusel.
Lonntag 3: Wafifp. Fritz

Storm. Unter der blü-
henden Linde. « Uhr:
Gastip Otto-Kreidemann,
irrste -fsenil. Aufführung.
Danion u.Robeöpierrc.

Platin bi. 165 Mk. °-».

Butter

das Pfund zu 5 Mark

bekommen Sie heute nicht mehr; aber sehr viel
Geld für Ihre

alten Gebisse.

Ich kaufe täglich von 9—5 Uhr alte Zäluie

und zahle die höchsten Pieise. Platin per
Gramm 166 Mark.

Wittenhagen,

Miete-Pianos,
Harmoniums, a. n. einueb.

''Ihslspirlappiiat X 1350 an.
aipino Sliramwgm o Bepaniurcn
nullul, Hallerstrassc 1.

M 22,— und
, 22,— und
„ 20,— uud

FJasehenauf käufer,
FlascliienHaikäuferiii nen

stellen ein und zahlen

höchste Preise.

Bach * Co., Hamburg, Bramseiderstr.

"" 6ebls. 1000 Mk

Gebisse

pro Zahn bis 750 Ä
für

Silbergelei

das 8 bis llfache,

Altsilber, Altgold,

Brillanten, Ringe etc.

die höchsten Preise

über Tageskurs

Prestin & Co.

Besenbinderhof 22

Audi Sonntags von 9—12 Uhr geöffnet

ööntk,We ».Hörner
kauten tu Marktpreisen

Aaqnist & Gottlieb,
Hamburg,(5ctt' arinrnür 35.

?en:-vr: Sonia ö87h.

ftltoft. Posten Apfel- u.
Birnen Hochstämme

nur bie brijcii Lonen, gute
starte Ware, bat abmaeren.
KRsttenbsclier. Hüi’c<f<rftr 138

B ansa-Theater.H,4n Uhr: Variete.
deutimes smauwiemom
T ounerSi.. «t U.: Der Tar-

tüff. Der zerbrochene
ftrnfl.

Freitag, 6 Uhr: Zu»' I. Maie
Die Sterne, Draina in
4 Aus;, von vanS Miiller.

Lonnadeud: Die Brüder
von St. Bernhard.

Stfl.: Der ebem. Leutnant
’Jliontaa: Die Sterne.
Dienstag: Exzellenz.

hamtzngkrL»a»rrIM

Donnerstag. slj'Uhr: Wa«.
Freitag. 7 Uhr: Die Büchse

der Pandora.
Sonnabend «j Hhrr M.

Donnerstag, 6. Februar,
6j Uht. Abonnent blau,

(«a'tfviel lera Schwarz.
Der Stier von OliveraObst und Gemüse

Tafel-Aepfel I pm» 1.80

Eß-Aepfel pfund 1.60

Koch-Äepfel,....; pf«,» 1.20

Schwarzwurzeln .pfm» 3.40

Teltower Rübchen ... pf«,» 1.40

Zwiebeln w 1.80

KlbRfrfttnf, Ewer, 9 Boote.
V FischergerSle frankheiish.

los. ß. dl Off. M. 500. Mahnke
U. Ihren». Bihtestsn» 132/138

Donnerstag. 8. Februar:
Berkaus auf Freib.. Fleischs.
«r.l930l-19600ö.7|-8t Uhr

, l«b01-19800.9-10 .
Hamburger Freibank.

01. m. b. H.

Sfogron Bam 2,50
J. H. Fedder & Sohn,

Llsilesiaielk 30 iCriekihile).

Ab T onnrrStag

Prima Merkel und

Läuferschweiue
hat jtt berlausen Meyer.
Altona, Bl'icherstr. 79, Hoi.

Gr. Preisskat Mittwoch ab
7 Uhr. Belle, Sildersackstr. 26.

DroflhayS oder MeyerS
O LexUon, sowie Bücher und
ganzeBidliothrken sanft Buch.
hdlg.IM EImtiirilrädiel4/I6.

MW Gute Existenz!
In größ. Borort Hamburgs

Eisgeschätt
Eiswagen preiswert zu
derkaustn. Angebote unter
U.V.W. a.b.(trptb. b. BL

-schuhmach., u. Schneider- Ptandleihhaus, StlHstraBe.
'N!!' -i'-sw. dtliig. EckoBrennerstr.,8t.Georg.

-ites. Wohldorferftr. 8, Lad. Ungenierter Eingang.

Moderne Herren-Bekleidung
Brsats für Hass.

Zu nach erschwinglichen Preleen
laiip r. Atli.-b.ue.—. Ilster ,. M.tU,—b.TH.—,

T. X b.«!».—. J.ppn r. X «>,— V 1b,.-,
Hows r. * r^— b. 175,—, SitHUsi-fläulrl X 175 h.

Ernst Ang. Steinberg,
(gegründet 1883)

Alton«, Gr. Bergetr. 115—119

tauralbm. grün, tÄU in isetiirlSifrf Huf.

Sarrasani

Täglich 61 Uhr, Sonntag u. Mittwoch auch 3 Uhr:

Dan neue Schaustück

Wild-West

and das grosse Zirkus-Programm

Letzter Monat der Sarrasani-Saison.

Vorverkauf: Hermann Tiets und Zirkuskaase.

Vorverkauf bis Sonntag einschliesslich.

eine ohne Steuer

Obermoseler 1917-/, aw* 12 00

I^emicher 1917...% „awe 12.00

Ungar-Weißwein v, 10.50

Montagne % Mw« 14.00

Noveani 1915 ...«/, 16.00

Acobado 17.00

<♦ sivt «setz s«te

Hewe«- Tarnen«

AlnzttK- Kostüm»
ZN annehmbare« Preisen.

rSßlicher Eingang von grostc« Sendungen.
Günstige Gelegenheit für Schneiber und Wieder

verkiuier. fluch Abgabe an Private, 9-6. Musterversand
nicht möglich da die Ware stet» wechselt.
A. Tuchtfeld», Hamburg, Besenbinderhof 50.

338T Buzeld-Qewinn. und
2 Pilaita vtr. sut 2 Ktisv
im Ueiantbstrste von Ml.

100000

I65000

|50000

Z30000
tiit, % 9 SOLos Lo -*>

I6z beide Klasse«.
Die In der ersten Klasse ge-
borenen Lose Wnn. such l.d.
2 Klasse gezogen werd ,also

rifim?n- Ätibl,cd,cr
113‘Utll u. Sexiaitten

I lucht .Harkmann
Hntien 137.Kaitege»ügt.

„ "1W|

beim Prinzen Orlofsky (Fledennana) |
in den NÄlen de« Hotel Atlantic!

preiswerte Lebensmittel
Sonett Vorrat! Soweit Loeras!

mit anschliessendem Tanz.

Mitwirkende:

Rone Ader, Alda Montee, Agnes Wedekind, I
Paula Sitten, Olla Bauer, Hüde Knoth, Mia §
Adam-Schmleter, Vera Both, Hensel, Groenen, |
Pollak, Gotthard, Lchllng, Schwarz, Kreuder, 5
Maack, Boller, Müller, Brahm, Lilien usw. |

Kinderballett.

Gefolge dei Prinzen Orlelsky. VerkuilAilen letillen. |
Leitung: Kammersänger II. lleneel. >

Anfang 3 Uhr.

5

. Kinderheim der Deutschen |

| Bühnengenossensdiaft |

K,';„Fr®liiawäistii
Die Fledermaus. —
Im 58. Akt Kouzcrtcin»
iagcnuuterMilwirfung
namhafter Hamburger

Künstler.

WsSWtzk-Muier
Donnerstag, 6. Fcbr. t>j Uhr:

Hoheit tanzt Walzer.
Ztoeiitialiges (Safijp Karl
Meister.

Freitag, 6. Febr, f>\ Uhr:
Ei« Walzcrtraum.

Lonnadend 7. Fcbr, vj IL:
Die lustige Witwe.

Loimtag,8.Febr., nachm.LU:
Die Dollarpriuzcsstn.
AddS.stj U.: Der Mikado.

/MHI»

/ tatag, takaWillr.il!- Ul

Leistungsfähiges

Spezial-Haus für

Wohnungseinrich-

tungen aus eigener

Herstellung

Hypotheken,
Kaiser Wilhelmstr. 15, IL

Buchführung und sSmUiche
Kontorarbeiim für Geschäfte
und verbände übernimmt
J. Methan, Grindelallee 68.

Elttsl Srttlkkl'Iveüier

Heule iL ’olfl. Tage, t»t Uhr:

Bet MkwiM.
VolkSstück in n Alien

v. H. Lienau n. Krele Berget.

Kleines Theater

Gr. Bleichen Z8 » killt tut 128$

X. im Sclilafrock.
Burleske von Innle Heumann-Hoier.

JV Gastspiel -MZ
Albert

Bozenhard

und der

Kabarett-Teil.

Anfang Uhr.

8 Karten bei Böhme. Leichsenring, Bejöhr, Wichers, |
ß Schumacher, Käse. Tiets nnd Hotel Atlantic.
Hsl>aMsl>gotMgsiu>asiiHssi igas»>gmHaMiiBawKafl i ujauuasiifaaiPsgmBsirB

EMM

Täglich 6z Uhr:

Hartenstein
in dem Schwank:

Der schöne Wikelm
sowie der neue erstkl.

Variet6-Teil.
Ende 9| Uhr.

Flaschenhändler!

Höchste Preise (. alle Sorten
Flaschen zahlt

Flaschenzentrale
Kaihfen & bammertz.

Amanässtrasse 81.
Zweigniederlage:

Wilhelmsburg, Busch 52.

Flaschen
kaust zu höchste« Preisen
Muck. BoleiNinSfamp 74.
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